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Selbstheilungskräfte kann man am besten durch eine genaue Diagnose aktivieren. Dafür
genügt ein Satz: "Keine Angst, das geht von selbst weg." Wenn das nicht möglich ist, dann
hätte ich gern ein nach wissenschaftlichen Standards erprobtes Medikament. Und klar, das
klappt nicht immer.

Ich glaube, vielen Leuten geht esoterischer Hokuspokus einfach auf die Nerven, Engelkult und
Räucherstäbchen etc. und eben auch das Gewese um Zuckerkügelchen, die man alle 15
Minuten einwerfen muss (ich habe, wie beschrieben, schon allerlei probiert und finde sehr
vieles sehr nutzlos). Natürlich muss man sich deshalb nicht "anschreien" und auch nicht
schwarzweiß malen, da hast du schon recht, schwingendes Telefon.
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